
Aufruf vom überparteilichen Aktionsbündnis Mittelbaden, Januar 2022 

 

Liebe Mitmenschen in Mittelbaden, 

 

Corona und noch kein Ende. Mit dieser Lage müssen wir umsichtig umgehen.  
An oberster Stelle steht der Schutz von uns allen, besonders von Kindern, Älteren und 
gefährdeten Gruppen. Wir wünschen uns manche Vorgaben der Politik besser geplant. Das 
begleiten wir kritisch. Aber wir akzeptieren Corona-Regeln und begrüßen die Impf-
Maßnahmen.  

 

Mit Sorge beobachten wir die ungeschützten Auftritte von maßlosen Kritiker*innen. Das 
äußert sich durch „Corona-Spaziergänge” in einigen Städten in Mittelbaden zwischen Rastatt 
und Achern. Die Protestierenden laufen dicht nebeneinander, meistens ohne Masken, einige 
tragen Protestschilder. Manchmal gibt es Redner*innen, auch mit Falschmeldungen zu 
Corona. Das ist eine große Gefahr für unsere Gesundheit und unsere Gesellschaft. Das 
provoziert neue Lockdowns und harte Maßnahmen.  

 

Die Situation 

Wir sind weiter in einer Pandemie. Krankenhäuser - nicht nur Intensivstationen - arbeiten am 
Limit. Die Belastung der Pflegekräfte, auch in Alten- und Pflegeheimen, sowie bei Polizei und 
Ordnungshütern ist extrem hoch. Im Rastatter Haus Paulus haben sich über 50 Prozent der 
Bewohner*innen mit Corona infiziert; 9 sind daran gestorben. (Stand 3. Januar 2022) 

 

Die Protestlage 

In dieser Zeit gehen einige Menschen in Mittelbaden unvernünftig auf die Straße, um gegen 
Schutzmaßnahmen, Regeln und Impfungen zu protestieren. Wir wiederholen: Die Regeln sind 
nicht unser Feind. Corona ist der Gegner. 

- Diese „Spaziergänger“ leugnen die Gefahren der Pandemie.  

- Sie lehnen es ab, sich und andere durch Regeln zu schützen.  

- Sie können zur weiteren Verbreitung des Virus‘ beitragen und die Situation 
verschärfen. 

- Als Folge müssten Maßnahmen verlängert werden. Mit großen Auswirkungen auf viele 
Menschen, u.a. gesundheitlich, emotional und wirtschaftlich. 

 
Unsere Forderungen 
An die Spaziergänger: Unterlassen Sie egoistische, andere gefährdende und unsolidarische 
Proteste. 

An Politik, Verwaltung und Polizei: Dulden Sie diese unverhältnismäßigen Demonstrationen 
mit Verstößen gegen Regeln nicht. Die Corona-Regeln gelten für uns alle.  

 

Unsere Bitten 

An unsere Mitmenschen: Bitte halten Sie weiter geduldig die Corona-Regeln ein. Wir wissen, 
wie schwer es uns allen fällt. Nur mit Verständnis und Solidarität bewältigen wir diese große 
Krise. Zeigen wir unsere guten Seiten: 

- Bitte unterstützen Sie einander.  



- Zeigen Sie lächelnde Augen trotz Masken.  

- Seien Sie freundlich und geduldig im Umgang. 

- Geben Sie Hilfsangebote, z.B. beim Einkaufen. 

 
 
Unsere Sorgen 

Manche Protestaktionen werden von Mitmenschen mit anti-demokratischen Zielen 
unterwandert. Diese verbreiten Falschmeldungen, verharmlosen Corona und wollen unsere 
Gesellschaft spalten. Wir haben keine Diktatur! Jede*r hat die Wahl, sich objektiv zu 
informieren und impfen zu lassen. Wer das nicht will, muss die Konsequenzen tragen. Das ist 
in keiner Weise mit der Schreckensherrschaft der Nazis und deren Vernichtungskampf 
gleichzusetzen. Diese dummen Vergleiche und diese blöden Angriffe auf unsere Werte lassen 
wir nicht zu! 

 

Unsere Überzeugung: 

- Wir leben in einem freien Land.  

- Unsere Demokratie und unser Rechtsstaat funktionieren. 

- Unsere Medienlandschaft, insbesondere mit den Öffentlich-Rechtlichen Sendern, 
bietet nachprüfbare und seriöse Informationen.  

- Alle Demokrat*innen müssen zusammenstehen, Regeln beachten und sich gegen 
Angriffe auf unsere Werte wehren. 

- Wir wollen keine Übergriffe, keine Angstmacherei und keine Hassbotschaften.  

- Wir wollen keinen Nährboden für Verschwörungen und Fake news. 

- Wir fordern das konsequente Zusammenwirken von Stadtverwaltungen und Polizei. 

- Wir sind eine offene, freie Region und das wollen wir auch bleiben!  

 

Region Mittelbaden, 6. Januar 2022 

Diesen Aufruf kann jede*r unterzeichnen und mittragen. Bitte mailen an: 

kontakt@aktionsbuendnis-mittelbaden.de 

V.i.S.d.P.:  
Thomas Hentschel . Rossistraße 2 . 76437 Rastatt  
07222 949435  
info@rastatter-zukunft.de 
 

 

 


